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Erlaß «« die OrtSvorsteher hetr. die A«-
stegAmg«ad Führung der RekratierangS-Stammrolle«.

Unter Hiuweisavg auf §§ 44—46 der Wehrorduung
tu der «eueu Faffnng vom 22. Juli 1901(R g.-Bl. Nro.
28 pro 1901) sowie auf die aas dem Titelblatt der Rekru-
tternugSstammrolleu abgedruckte« Vorschriften wird zur ge-
»a«este» Beacht««- htostchtltch der »ulegmg der
Stammrolle« im Eiuzeloeu noch solgende» bemerkt:

I. Ja die Stammrolle für 1910 müssen aafgraommev
werden:

s) olle t««erßalp de- GemeiudedezirkSi« Jahre
1890 gebsreaen mänulicreu Perwnru, sofern sie nicht

. erwriSUch grstorbe» find. ^
d) die in der Zeit dom 15. Jan. dir 1. Fedr. d. IS.

stch avmrldevdeu Rilttärpflichltgev,
e) die sich nachtrLZlich ar meldenden Pflichtige»,
S) die etwai« «aßlasde grdorene« und dort sich ans«

haltend!» de« Familtenreglster» nid vitrgerliste«
enlaommenea Pflichtige», selche dir Württ. Staats«
«ugetzörtskeit noch brsttzru,

«) die durch amtliche Nachforschungeni'«r OttSbehördeu
etwa sonst noch ermittelte» znr Aümrldsug Lei-
pfltchttteu.

«rhrpfl chttge der Alter?Hasse 1890, welche vor dem
Eintritt in das Militärpflichtige Alter freiwillig in daS
aktive Heer eiugeketen find, w-rdeu der Komrolle wegen
auch eingetragen.

Bet Aargewanderte» ist dar Datum der EntlkffsugS«
«taube rmd wrtterh!» ünzvgebe«, ob und warn dir AnS«
»andern«!? zv« Voll;«!; grkvmmrn ist.

Im übr-eren find de Personen, welche die deitsche
NeichS« und StaatSaag Hörigkeit nicht besitzen, voi der Lvf-
«ahme tu die Stommrellr aukgeschioffeu(vrrgl. jrboch§21
Ziff. 2 der WehrorLvnng). Zweifelhafte Fälle find bei
dem Oberamt zur Sprachez» bringen.

II. Der Ei»trag der RilttL pflichtige» in die Stamm¬
rolle für 1910 hat in alphabetischer Reihenfolge des Ge«
schlechtSnarse«« der Riittiu Pflichtige» zu geschehm»vd es
tst hmter de« letzten Namen jeder BuchßcberS des Alpha-
Hettz genügender Raum zu Nachträge« frelzulaflk«. Da,
wo bei eine« oder mehreren Bus staben keine Namen vor«
kommen, tst ein entsprechend größerer Ranm friizirlaflm.
G» ist daranf zu achte«, daß die Familirnriameu in der
richtigen Schreibweise tringetragk« werd-n und find daher
die Milttäkpfl Lttgm in dieser Richrnngz« befragen.

In der Namerierurg ist bet ftdr« Bvchstabr« mit
Nr. 1 zu begiuneu. Die MiliLLkpfljchtige» mit gleichen
Akfavgrbnchstabru werden unter stch tu Spalte2 numeriert
«ad zwar aumiitelbar hintereinander ohne Zwischenraum
gu Nachträgen; im Falle der Anlegung besonderer GrbnrtS-
llste« ist die Nummer daselbst zu vermerke.

Unehrlich geborene Söhne stad «ater demjenigrn
vekchlkchrrLamev eiuzntrageu, deffeu Führung ihnen«ach
§ 1706d-L B. S.-B. dez«. § 14 nvd 15 der BuuderratS.
«ekSLLtwachaüA vom 14 Rärz 1899(R-Ges.-M, S. 328)
§ 25/26 desR.«Sts. vom6. Febr. 1875(R-«es-Bl. b .28)
«nd§ 33/34 der Minist-Bers. vom 30. Ott. 1899(Reg.Bl.
S . 875) zntommt. „Unter„vemerknsgen* tst rveut. bei-
zusügen: „Bai-r hat Namevssührnug gestattet' brzw. „durch
vachgesolgte Ehr legitimiert.'

Bei Militärpflichtig«, « it mehreren Vornamen ist der
« »f»»» - z« »»terstrsich««.

Dir Epaltru1—10 der Stammrolle find genau und
vollständig anSzafüllev, sofern dies mit unzweifelhafter
Stcherhetr geschehen kann. In bvclte 6e (Gewerbe oder
Staad de- Batrrk) vvd ln Spalte8 (Stand oder Gewerbe)
iß der hauptsächliche oder alleinige Berns genau zu drzrichmu
U- B. landwirtschaftlicher Toglöhoer. Pferde-, «uh-, oder
Ochsevbamr.Huf-oder Wageoschmted.Bäckergeselle,Zigarren«
«beiter. Haadlrrngsreisruber); bei Hank- und Dmstkvlchiru
ist r̂ zutrageu, ob fie psersekvndig find «ei Arbeitern
»nd Laglöhueru ist derjenige»rbrits« und Geschäftszweig
AUAden. tu welchem ste ßtvdig oder meisten« «rdettru

Landwirtschaft, oder bet Forst«, « arten«, Bau-,
^ ^ °^ e«. Hafen«, «analarbeiten usw.) » et

OrtSabweseuden ist per «useothalt zu ermitteln.
ftiiherer JahrgS»ge, welche in

letzten Namen mit gleichen Anfangsbuchstaben etvzvtragev.
Auch tti diesen Stammrsllru ist über sämtliche An«

Meldungen Vermerkz» « «che».

Die Streich««- eine» Mannes tu der Rekrutierung-«
ßammrslle darf nur mit Genehmigung des Zivtlvorfitzeuden
der Ersatzkommtsfiov stattfiudeu. (W-O. § 46 Z. 14.)

IV. In der Spalte „Brwerkuuge«' stad sämtliche
Verbreche« »rd Vergehe» und die in8 «64 Z- 4—8
der Reichkfiraf-Bes.-B. vorgesehene« Uebertrelrm- e»
eivzutragru und find solche in den Stammrollen von
1881/1908 und 1889/1909«achzoholeu. Die Strafregister
find daher von de» Ort?Vorst,Hern genaud«rchz«fehe».

Bezüglich dera«ßerh«lb der Gemeiude «deri««er«
halb Württembergs geborenen Milträrpfltchttgeu ist das
detr. Schulthritzevawt des Geburtsorts aus dem Form. 6
(Reg.̂ Bl. von 1896S. 223) um eivmN«sz«g aus dem
Strafregister zu ersuchen red find Lieft Auszüge der
Stammrolle als Beleg anzuschlteßes.

Liegen keine derartige Bestrafungen vor, so ist in der
Stammrolle emzutragen: „Negisterstrafe« «»d f»«stige
N»gabe«: kei«e".

Aaßerdem ist jeder Militärpflichtige über se've Bor«
bestrafurrgeu zu befragen.
' In dieser Beziehung wird ausdrücklich auf die Rin.«
»erf. vom1. Olt. 1903, Mtn.«Amtsbl. G. 505. aufmerk,
sa« gemacht.

Von jedem Nachtrag »»» Strafe « ist künftig so¬
fort i"« Oberamt Anzeige zn machen.

Orttknsdize Fehler MMärpMtiger(Blindheit, Taub-
heil, geistige Leschräaktheit, Ep'lepfie rc.) sind gleichfalls
einzntrage» »rd ev. mit Zergu ffen za belegen.

V. Bei der Anmeldung der Mtlt'Lrpfltchtige« zur
Stammrolle haben die OrtSvorsteher st- gena« zu über«
zengr«, daß die Arrgemeldrten auch tatsächlich in der Ge¬
meinde stch aafhalten, brzw. nicht anderwäriS melde« »nd
gestellungt pflichtig find.' Schriftliche Anmeldungen von
Militärpflichtigen, welche au ein,« andern Ort innerhalb
deSD-n schen Reiches sichc-Fhatteu, stad als rrvMlässtg
zuröckzuvetsm. I » Felle des Verdachts einer Schei«-
m«Id««g haben die Ort>Vorsteher de« Oberamt unver¬
züglich Auze ge zu mache».

VI. Der Abschluß bezw. die Leurkvndnuz der
Stammrollen für dar Jahr IAL« bat nach Maßgabe drS
Vordrucks auf der letzten Sette der Staiemrolleu durch de«
OrtSvorsteher

a«f L Krbr»ar dtz. As.
zu erfolgen vvd es find hierauf die Stammrollen der Jahr«
ginge 4608 —4SL0 einschließlich nebst Beilage« ungesäumt
an dar Oberamt emzosrude».

Die Beurknudrrrs der OrtSvorsteher hat «nch in den
Stammrollen für L008—4000 zu geschehen.

U»-«»bAb» elb«»ge«Rll!tärpfltchLi§rr im ferneren
Berlanfe des Jahres stad stets uvter Auschlvß deS LssuugS-
sSeines oh»eVerz»g b-mOberamtauzazeigen, beider
Abmeldung bedarf eS der Vsrlage deS LosungSscheiurS nicht.

Bet Volk-fch«U»hr»r« und SchulamtSkauditateu
ist das Prüfnnxsjkußuir« Original oder in Abschrift bei«
zrrlegm, sofern daSselb: nicht schr» tu der Stammrolle be«
merkt ist.

Ans den Kaiserlichen« ersten wird stets eine größere
Zahl vss L-Hllingeu in verschiedenen Handwerken aaSge-
dildrr, welche in erster Linie für dir Marine anSgrhobeu
»erden sollen.

Dir OrtSbrhördeu werden daher beauftragt, betM»«
melb»«gdrr«ilttärpfltch'.igev Ha, bw erk«rfeftz»ftelle»,
ob ste nicht etwa aas einer kaiferl. Werft geler»t haben
und diis tu die Stammrolle nmer Bemerknugen ei«z»«
trage».

Die ««gefähre Zahl der voraussichtlich en der
Must-rnufl teil»eh« eudeo Militärpflichtigen ist »«fehtbar
bis »0. Ja «. 4SL0 hierher anzuzetgen.

De» 13. Januar 1910. ^
_ » ommerell.

A« - je H erre« Ort - vorst»her »«d
Verwa!t«»g< Aki«are.

Nachdem die JahreSschätzuug der« ebände für1. Ja,
1910 nunmehr tu einem gießen Teil der Gemeinden de
Bezirks vollzogen ist. ergeht tztemtt der Auftrag mit de,
Bra »bfchabe»s->kmIagrg»fchLft««vrrzügltch zu bi
ginne» «nd dasselbe so zeitig lein«,»stellen, daß die Akte
bis späteste»- rg . März L»40 de« Obere mt zurP üs
sog vorgelegt»erden könne». Bezüglich der Höhed r U«
löge wird auf die Lrrf. des Min. des Innern vom7. Dez
1909— Rtg.-Bl. S . 373 — hingewtese«, woiuach d«
Beitrag von 100 «raudvus-Anschlag bet denG.bäudr
dritter Slaste 10 4 beträgt.

Nagold, den 13. Ja». 1910.
»smmerell.

1910

Bekatmtmachrmg
Diejenigen im Jahre 1890 geborenen jungen Leute,

welche iw Besitz gültiger(Schal-) Zeugnisse über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Dienst stch befinden and die Berechtigung zum einjährig«
freiwilligen Militärdienst erwerben wollen, »erden darauf
aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um Erteilung der
Berechtigungsscheineszu« eivjäbrig.sre willigen Dienst
spätestens bis zum1. Februar 1910 unter Beifügung der
tu 8 89 Ziffer 4 Ut. s—e bez». Ziffer5 lit . , der
deutschen Wehrorduuug vom 22. Jali 1901, (Reg.«vl.
Nr. 23, S . 275) vorgeschriebe« » Papiere bei der K.
Württ. Prüfungskommission für Einjährig-Freiwillige in
LndvigSdarg(Adresse: Sanzlet drr st. stnisregirrnug)
etuzuretcheu find.

Den 14. Jan. 1910.
stommerell.

Deutscher Reichstag.
Berit «, 18. Januar.

Die Besprechung der Interpellationen»egen der Be¬
amte«-Maßregelungt» ikattottitz wird fortgesetzt.

Schräder (frs. Bp.) Die Poleu-PMik P .evßevS hat
in jeder Beziehung Fiasko gemachte Wa» wir gestem vom
BnudeSratSttschr über dir Pfi cht der Veamlev gehört haben
ist tatsächlich unrichtig. Politische Belehrungen der Vorge¬
setzten skd durchaus ungesetzlich. DsS Wahlrecht de» Be¬
amten darf unter keinen Umständen beeinträchtigt»erden.
Was jetzt de» Pole» passiert, kan« morgen irgend einer
anderen Partei passieren. Wo ist heule übrigen» der
Reichskanzler? Lr hat uu» anscheinend nicht» zn sage»,
umsomehr haben vir ihm zu sagen. (Beifall link».) Wen«
Sie (zn« BundtSratSUsch gewertet) dc« B amte» kein freie»
Wahlrecht lassen, ss brinzeu Sie da»u doch lieber ein Ge¬
setz ein, da8 die Beamten von dem Wahlrecht auSschltrtzt.
Wir werden ja daun sehen, was der Reichstag dazu sagt.
Ihr jetzige» Vergehen ist jedenfalls ein Unrecht gegen die
«eamteaschast, ein Unrecht gegen die Verfassung. Wir
unsererseits»erden jetzt«» so « ehr daraus dringen müsse»,
daß «nsere Anträge»ege« de» geheimen Wahlrecht» Gesetz
werden. (Lebhafte Bravorufe.)^

Südeku« (S.) stellt stch entschieden ans den Stwrd«
paukt der Interpellanten, wobei er au dir Hilfe erinnert,
die die Polen der Regierung bet drr Fivavzresor» geleistet
hätten. Dankenswert sei ek, daß Herr Schräder heute
wenigstens etutgermaßw die Ehre des LckereMmns in dieser
Frage gerettet habe, indem er «ine« ganz andere« Stand«
Punkt eingenommen habe als der ode.schlesische Liberalismus
von der stattovltzer Sorte. Absurd seien die hakattftischeu
Anklagen gegen das politische Volk. Der versuch der bei¬
den StaatLftkretän Delbrück«nd strätke, die Beamten-
Maßregelungen lediglich« it opportunistischenGründen, «it
de« Dteustiutereffe zn motivieren, reiz; zur Nachahmung.

SLaatSsekr. Delbrück: ES ist keinem einzigen Beamten
in stattowitz aufgegebea worden, einen bestimmten Kandi¬
daten zu wählen. (StürMischeS Gelächter). Da» Jatrreffe
drS Dienstes bei drr Sache besteht darin, daß er nicht an¬
geht, dcß sich Beamte in Gegerrsatz stellen zu drr nationalen
Auffassung einer großer, Teiler der Bevölkerung. (Erneute»
Gelächter bet« Ztr. und links). Richtig ist, daß e» in
keine« Gesetz des Reiche» »der der Bundesstaaten ei»e fest
umschriebene Definition de» Beamtevb,griffe» gibt, aber die
Mehrzahl derS aatSrechtSlehrer steht cns de« Standpunkt,
daß WM jemand ein Amt bekleidet, er diese» so anSz«-
füllen hat, daß er de« Staate nützt. Die Grenze kann
jidensallS nicht gezogen werde« durch die nackte Arbeits¬
leistung. Ja eine« schoni» Laufe der Debotte rrwähute»
kaiserlichen Erlaß vom Jahre 1882 hat wem stch beschränkt
daranf, Beamte(lebh. Zurufe: politische Bramte, politische).
Ja meine Herren, aus welches Gesetz stützt stch denn dieser
Erlaß » igen der politische» Beamten? Wen» »ir jetzt
»eltergegauge» find, so können Sie sicher sein, daß wir da»
nicht leichten Herzen» getan habe«. Ste könne« versichert
sei», daß vir diese meSvahmSweise Behavduwg iw statt»«
»itzer Falle um ansrhe» als einen Akt»atisualer Notwehr.
(Gelächter link» und i« Ztr.) Darüber hinan» Hobe ich
irgendwelche Grundsätze Sbrr die Rechte and Pflichten der
Beamten bet dev Wahle« nicht geäußert.

Kolbe(Rp.) stellt stch im« eseutltchev aus de» Bode»
der Xnifaffmlg de» Staatssekretärs. ES könne drr Regte-
nmg darin um Recht gegeben werden, daß ste solche Bo«
amtei« Interesse de» Staate» versetze.

v. DztemdovLki (Pale). Man «acht«v» nufere
Halt«»» bei der Finavzrrfor« zu« Vorwurf, die Mehrheit
der polnischen Bevölkerung steht aber hinter«nt. (Wider-



fpr»ch). Die Haltung der Regimwg ist fast einmütig der«
«cteM worden. Der Ost«arkeu.v «eto schreibt der Regie¬
rung ihr » «hatten vor. da? ist eine Gefahr für de«
Staat. Redner»kuscht die Ltusetzaug einer Kommission
»»r Prüfung der polnischen Frage.

Lattmao» (». Lg.) Ei«« allge«eiae»erueia««g der
politische« Freiheit der Vea« tev bei de» » ahle« ist ersicht¬
lich falsch.

D»or« a»a (fts. Lp.) steM fest, daß die Liberale« io
Kattowitz de» Ziutru« avgeboiea habe«, aof eiaeo eige«r»
Kandidaten,» verzichte«, falls das Zentrum voterlaffe,
-olaische Kandidaten aafzustellea. Dtefe» Aoerbieteu ist
aber vom Ze»tro» abgelehut»ordea. Jedeofalls hätte
»a» i» »atto» itz di« Entwickelung rahig abwartea solle».
Das »äre bester gewesev, als das ge»altsa»e Eivgreifea
der Regierung. Wir wünscheni« übrige« drivaeud, daß
endlich einmal dort Friede« zwischen de» beide« Ratiouali-täte« eiotrete.

Damite»det die Besprechung der Jutrrvrllatiooeu. Er
folgt die evfte Lefnug der Justiznovelle betr. »evde-
r»ag der Sttafprozeßoroouugu«d des GutchtSvasaffungS-gesetzer.

Vtaatsselretär des ReichSjastizawteS, Dr. Lire», der
die »« läge empfiehlt, bleibt so gat »ie auverstSudltch.
Unt« avdere» betont er. daß gegen die bisherige Recht»,
sprechvrg vielfach Rißtrane», dar ,»ar nicht berechtigt sei.
bestanden habe, »ege« der ««genügenden Heravziehnog der
Laiea-Ele» eutr. Diese» Mißtrauen»erde mm durch die
«r«e» Vorschriften de, Varlage der Loden eutzogro. »ller-
ddrg» entstrhe durch die Hinzu,iehnng des Laien-Ele« entr
schon,n de« Gerichten erster Instanz eine erhebliche« ehr-
brlaftuug. Weit« erfüllt der Entwurf uameutlich»och dar
» «langen»ach eine« besonderen Verfahren gegen Jugend¬liche. (Bravo.)

Hinauf erfolgt Vertagung.

Vages -Hleuigkeiten.
A>« Gtatzt Md Laud.

Nagold, Januar 1010.
* Das nächste«onzert der Se-

»inars findeta« Sonntag, den6. Febr. in der Turnhalle
statt. Za» Ausführung ko«mt n. a. dar Chorwerk. Erl-
köaigl Tochter* vonR. « . « ade.

r Di« Ha»dwerkSka« « er sreutliuge« Leschäs-
ttgte sicha» DonnuLtag in ihr« ersten Vollversammlung
dieser Jahres n. a. »it dn Frage der Nenderuvq de»
staatlichen SubmisfionSvorschrifte« und trat den bereits tu
ein« gemeiuschaftlichr» Sitzung der Vorstände der vier
wsirttiwbergischeu HandmrrlSkammer« dazu gemachten Bar-
schlitzen bei. Entschiedene Kritik wurde grübt au d« dir-
herige« Art der Berioendmrg de» staatlichen Ritte! zur
Subventionierungd« staatlichen Lehrwerkstätten, ohne daß
ei« bestimmter Beschluß gefaßt wurde. Lei d« dieser
Jahr wieder vorzanehmeudeo Neukonstitui-rnug der Kamm«
wurde der bisherige Vorsitzende, Schreioermristkr Karl
Lollmrr-Rolteubvrg, wiedergewählt und auch io feiner
Eigenschaft als Mitglied der Beirat» im « esawtkollegium
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel bestätigt,
während al» stellvertretrudrS LeiratSmUglied Drechsler-
meist« Karl Venz, d« Vorsitzende de» Gev«bevereinS
Reutlingen, an» der Wahl hervorgiug. Rl» Mitglied«
der Kamm« worden gewählt: Malermeister Fisching«-
Schramberg, Bauunternehmer Schweizer-Valivgeo, Mal«-
meist« Hesprler -Ragolduud Waguerobermeist« Beer-
stecher-Nagold ; al»Erfatzmänu« : Schmiedmetster GänS-
leu RärtMgeu uudF!aschu« « eister Lranu von Reutlingen.
D« Vorstand wurde durch die Wahl von Bnchdrvck.reibesttzn
Rest-Horb,väckerobermeist« Feufel-Lnttlingeu»nd Drechsl«-
»risier Brnz-Rentltugeu ngäuzt.

d. Walddorf , 14. Jan. vor einige« Tage» ver¬
kaufte Gemeiudrpfi'g« Walz hi« einen ea 75 Jahre allen
Rußbou» »« 275 au Schrtivermeisier Holzäpfel in
Ebhaafeu. Darnach dürste sich die Rnpflanznng von Ruß-
bäume» an geeigneten Plätzen sehr empfehlt«.

Pfuizgrafeuweiler, 14. Januar. Au dar hiestge
Fernsprechnetz wurden angeschlosfen: uut« Rr. 19 Eugen
Bolz , AnSsteuer- und Maunsavurwareugeschäst, »nt«

,Nr. 20 Friedrtch Schneider , DtstrillStinarzt, uut«
Rr. 4 Sä-werksbesttzer Fezer , als Nebenanschluß dessen
Wohnung.

r Bierliuge» OA. Horb, 14. Jan. Sorgest«« war
allgemein« Holztag im Stadtwald. Seitdem ist die« Uwe
Josephiue Göttler nicht»ehr nach Hause gekommen, trotz
eifrigem Suchen»ach ihr. Gestern»Mag wurde der Wald
»nd seine Umgebung Loch einmal von 100 Manu durchstreift.

r RI«fie»r,iche»dach, 14. Ja». D« vorgestern t«
Lonbach anfgefundeve Taglöhuer Zieste hat freiwillig den
Tod gesucht. Er war fett langen Jahren kränklich uud
konnte fich nur mittel» zwei« Stecke« vorwärts bewegen.
Seit einiger Ztt machte« fich bet ihm Spureu von ver-
folguugSwahu bemerklich.

r Stuttgart » 14. Januar. In de« Entmündigungr-
prazeß Frhr. von Münch wird da» Urteil am 25. Januar
»«kündet. Die Verhandlung vor de» OberlaudeSgrricht
danerte vier Lage.

r Gtmttgwrt, 14. Dez. D« König hat an de« »«
die bevorstehende Errichtung eine» Museum» für Lände,-
«ed Völkerkunde besonder» verdienten, langjährigen Vor¬
sitzenden der̂ Bneiu» für Handelrgeographie, Ob»!««« «.

Herr« Grafen Karl von Linden ei» huldvolle» Dank- und
Anerkeouuugrschrejbeu gerichtet»ad ihn aus die2. Stofe
der Rangordnung«Hobe«. D« Vorstand de» württ.»«eiur
für Handelrgeographie hat wegend« schweren Erkrankung
der Grafen von einer feierlichen Grundsteinlegung de»
bereits im Vau begriffenen Museumr Abstand genommen,
dagegen beschlossen, dem Museum de« Ramen Liudeumuseum
zu »«leihen. Die philosophische Fakultät der Universität
Tübingen hat den Grafe« »egen sein« Verdienste um die
geographische Forschung zu« Ehrendoktor ernannt.

r Stuttgart , 14. Jan. Eine sehr interessante Er¬
findung, die entschieden verdient, in dev Kreisen d«
Lustschiffahrt veachtnug zu finden, hat d« hiesige Bild¬
hauer Karl SSuerl« gemacht uud bereit» beim Kaiserlichen
Patentamt in Berlin augrmrldet. Er handelt sich um
eine« Radpropeller, d« im Wesentlichen au» fünf rotieren¬
den Flächen besteht, die tu so kurzer Reihenfolge aufeinander
folgen, daß gewissermaßen eine Dracheuwirkaug und somit
Hubkrait entsteht. Die sinnreiche Anbringung ein« verstell¬
baren Pnallrlachse ermöglichte», den rotierenden Flächen
währendd« Fahrt jede beliebige Stellung zu geben, nicht
um vorwärts- uud Höheubewegnugz» regulieren, sondern
durch Hochstelluugd« Achse sofort zu stoppe«, rückwärts
»nd abwärts zu fahren, ohne die vewegnugSrichtnug de»
Motor» zu ändern. Werdeu Propell« uud Rotor auf
eia Drehgestell montiert, so kann auch die Seltensten«»»-
damit bewerkstelligt werdeu. Da der Propell« gleichzeitig
Selbsiflieger ist, bedarf er al» F'ugapparat um noch ein«
kleine» Tragfläche Sb« de« Propeller, die zur Hebung
sowohl al» auch zur Sicherung dient. Ein großer Vorteil
ist der, daß mit einem drripserdigeu Motor bei ein«
Tourenzahl von 100 Umdrehungen in der Minute eine
erhebliche« schwindtgkeit«zielt wird, » ei Laftschiffeu
kann der Propeller zu beiden Setten der Gondel, oda al»
einzeln« hist« der Gondel angebracht werden. D« Er¬
find« Bildhauer Säuerle erklärt fich bereit, den Luftschiffs-
Wersten seinen Radpropellrr xur Anrprobteruog zn Sberlaffro.

Stuttgart, 12 Jan. Dev Ka»pf gegen dir Schoud-
literstur hat der Württemdrrgische Gorthebund in in«
nachahmenswerten Form ausgenommen. Um den literarischen
Geschmack zu vertiefe« veranstaltet rr nämlich bet freie«
Eintritt in verfchte men Lokalen Stuttgarts und Cannstatts
an Sonntage» Vorlesungen, in denen unsere besten Prosa-
dicht« za Wort kommen sollen. Am nächsten Sonntag
sollen in sechs versamwlungeu da» Jngeudmärcheo Goethe»
au» Wahrheit uud Dichtung, sowie einige de»besten lyrischen
Gedichte Goethe» vorgetragru werdrn. Al» Vorleser haben
fich Damen uud Herreu zur Verfügung gestellt.

r Stuttgart , 10. Jan. D« KrettauSschuß d«
württembergischr» Lmuerschast und der AvSschuß des
württewbergtschev LarulehrerverriuS haben brschleffe», dt«
Miuistrrie» des Inner» uud de» Kirchen- uud Schulwesen»
zu bitten, einen LaudrSaaSschuß für Pflege der Leibesübungen
bei der schnlentlaffeuru Jugend zu bilden, dessen Aufgabe
es sein soll, wettere Kreise des Volke» über die Notwendig¬
keit und den Zweck geregelter körperlicher Hebungen auszu-
klärev, sowie Bestimmungen Sb« di«Art uud Durchführung
de» Betriebs uud über die Beschaffaug der «forderlichen
Mittel zu treffen. De« LaudeSanrschstz sollten fich daun
«it der Zeit Bezirks- und OrtSvrretne an«lieber«.

HudwigSsturg, 14. Jan. D« volksparttiliche Ab¬
geordnete für die Stadt LubwigSbarg, Baukdirektor Ferd.
Schnüidt, ist heute Freitag vormtttag im Alt« von
69 Jahren gestorben.

r Ludwig-burg, 14.Jan. Hi« bat fich am Dienstag
der 22jährtgk Sohn de» KüsermetsterS Knaußman« nach
eine« familiäre» Zwist2 Kagelu io den Kopf gejagt. Er
ist gestern seine» schweren Verletzungen im BezirkSkravkeu-
Han» « legen.

«fiUugau, 13. Ja». An die Schwäbische Rundschau
hi« war die Anfrage aus ihrem Leserkreis gerichtet wor¬
den. ob eS richtig sei. daß preußische Städte noch Kriegs¬
schulden au» den Befreiungskriegen zu bezahlu haben.
Die Schwäbische Ruudschan gab die Anfrage au das
Oberbürgermeisteramt Danzig»eit« und dieses erwiderte:
Danzig hat seine aus des KtiegSjahren 1806—1814 stam¬
menden Kriegsschulden bereit» 1861 znr Schlaßtilguug ge¬
bracht. Dagegen ist nur bekannt, daßz. B. Königsberg
erst vor wenigen Jahre« daz» in d« Lage gewesen ist. Auch
Elbing hatte bis in die neueste Zeit noch Kriegsschulden.*

-!- Schweuuiugeu» 13. Jan. Hi« wurde kürzlich
eiue BLckeriuuuug gegründet, welche beschloß, sofort dem
Württ. VSckeriuvuugSverbLudbeijutretru.

r « i.derudorf O». Sa ldorf. 14. Jan. vorgestern
abend LLdr die Leiche einer FraseuSpnsoa auk dem
Kocher gezogen. Die Persönlichkeit kounte noch nicht fest-
gestellt werden.

Bo« der »irre » M»«a«, 13. Jan. Aus eigen¬
artige Weise verurglückie tu Fridinges bet Bearou vor-
gestern ein junger Mann. Er hatte in eiue« Lhraterstäck
auf der Bühnek« Schlußakt fich zu erdolchen. Dabei
benntzik« eia Reff«, da» tu einer Scheide stak. Während
de» Ausholen» mir dem Messer fiel die Scheide unbemerkt
z» Boden, und der unglückliche Held stach eS fich in die
Brost, so daß er sich eine schwere Verletznug zuzag.

Drutfches Reich
Berlin , 14. Jan. Nach der .Post* trifft die Mel-

oug, daß die Akten»egen de» Konflikte» zwischen d«
lsaß-lothriugschru Regierung uud de» Bischöfen nach Berlw
«schickt worden seien, nichtz». Der Statthalter reist
rute nach Berlin und wird dort Gelegenheit haben, die
lugelegevhrit persönlich zu er örtern.

Berit», 14. Jan. Da» EosioprüfungSergebutI.
die Sachverständigenkommission zur Prüfung rin« even¬

tuellen Schädlichkeit der » rrfütleruug mit Eofin ge-
färbten Fattergerste hat unu«ehr ihr Urteils abgegeben.
Die Sachverständigen waren übereinstimmend der Anstcht.

es nach wissenschaftlichen, zum Teil von ihnen selbst
auSgefShrtruU tersuchuogeu al» anSgeschlosfeu zu Srtrach-
A sei, daß Erkrankungen und Todesfälle, die bet einzelne»
Tieren nach kurzdauernd« Verabreichung von «it Eofin
gefärbter Gerste ausgetreten fein sollen, durch da» in d«
Gerste enthaltene Eostu hrrvorgnufeu seien. Auch die»e-
Hauptnus, daß infolge Fütterung von Schweinen mit Eofin-
«erste eine Särbmg ves Fleisches uud Fette» eintrete,
«üffe nach wissenschaftlichen Feststellungen al» nubegrSn-
det bezeichnet werdeu. Roch wenig« könne von ein«
Schädigung infolge des Genosse» von Fleisch od« Fett
von mit Eosingerste gefütterten Tieren die Rede fei».

Berit «, 13- Jan. Mit Morphin« vergiftet. I»
einem Hotel in der Königgrätzerstraße wurde heute vormittag
der 28 Jahre alte Ingenien» Paul Berg au» Hannover
und die Studentin der Medizin Frlier Kuauff bewußtlos
in eine« Zimmer aufgestmdev. Wie die ärztliche Unter-
fuchuug«gab, hattm fich beide mit Morphin« zu ver¬
giften versucht. Fräulein Kuauff wurde nach dem Kranken-
Hanse gebracht uud dürfte kau« mit de« Leben davon-
kommrn. Dagegen hat Berg keinen großen Schaden«litten,
da « Morphinist ist. Urb« da» Motiv der Lat hält fich
Virgin Schweigen. Er wurde, da «it d« Möglichkett
gerechnet werdeu maß, daß er sein« Geliebten gegen ihr«
Willen da» Gift betgebracht hat, vorläufig in Haft behalten.

Pforzhoi« , II .Jau. Eine Saatgut - «. Kartoffel-
auSsteUnu« wird d« landwirtschaftliche BrzirkSveret«
auchi» lausenden Jahre in Pforzheim veranstalten. Sie
wird am Sonntag, den7. März, in der Turnhalle in d«
Erbprinzesstraße stattstvdeu. Mit der Anrstellmeg ist ein
Saatgutmarkt verbunden.

r Pforzhei« , 14. Ja ». Ein Diebstahl, des in selt¬
samem Gegensatz zu den sonst von hi« zs meldendes Sold-
diebftähleu steht, «eignet: sich neulich, vor einige»Woche»
ließ eine Grundbesitz«;« 5 Wagen„feinsten Miste»* im
Werte vsu 50 auf ihre Wiese fahren. Aber al» d«
Mist, diese„Seele der Landwirtschaft* dieser Lage verar¬
beitet werde« sollte, stehe da war str von der» lese weg ge¬
stohlen. Da fast überall der Dang schon uut«gepflrtgt ist,
blieb der Täte, bisher unkrmittelt.

Sharrwtteusturg, 14. Jan. Das verschwinde» de»
Bankbeamten Kart Ziehe au»Eharlottenburg, d« seit einigen
Woche» seine Wohnung verlaffeo hat, wird mit großen
Leruvtreunogeud-SBerschwundeuev in Lerbinduvg gebracht,
die er 1» ei,em Zeitraum von 5 Jahren degavgrv haben
soll. Die Höhe der veruntreute» Gelder soll sich ans500000 belassen.

KSnigDHerg, 13. Ja». Der wegen Mord» vom
Schwurgericht in »öuigSberg zvm Tode verurteilte 27jähr.
rustsche Untertan, Arbeiter StgiSsrnud Turba ist gestern
früh im Hofe de» hiesige» « «ichtSgesänguiffr» hiugerichtet
worden. Turba hatte i« Märzv. I . den verheiratete«
94 Jahre alten GutSiospektor Damrath in SpilztvgZ bei
Waldau ans Eifersucht dnrch2 Schüsse getötet.

Wie«, 13. Ja». Die Affäre de» wegen der Cyan-
kalibrtesr verdächtige» Oberleutnants Hofrtchtrr eine
sensationell: Wendnugz« nehmen; die Behörden find näm¬
lich auf einer»enkn SM . die vollständig von Hofricht«
ablevkt. Angeblich soll ein junger Mauu dir Behörde»
verständigt haben, daß er i« November des vorigen Jahre»
eine« Oberlentnaot, der aber nicht Höflich!« war, eiue
größere Menge Tyavkali verkauft habe.

Mo« , 15. Jan. Die „Jtalia* schreibt: Das Tele-
gram« der Königin Helena au die deutsche Kaiserin nud
die Taisache, daß das deutsch«Komitee die größte Summe,
nämlich 10 Rillinen Frei., für Sizilien und Calabriev
gesammelt hat, wird m politischen Kretseu al» »eit Sb«
dk Grenzen etmS Akte» menschlich« Solidarität und mensch¬
lichen Mitleids hioauSgeheud angesehen. Ran hält eS vor
allem für einen politische» »kt von hoher Bedevtung, den»
deri.: Deutschland gesammelte hohe Betrau ist eine mäch¬
tige SympathieknudgeSung der deutschen Volkes für da»
italienische.

Wie ««» Griechenland berichtet wird, zirkuliert
»nt« den Osfizieres des MtlitärbundeS eine bereits 300
LutttMifteu tragende Petition säc die Begnadigung all«
am Martveausstavd Beteiligten. Auch da» GeschästSkomttre
d » » oudr» ist de« Plan günstig gestimmt. Die noch
Igelnde Regierung gibt zweifellos bald nach, so daß die
Amnestie tu dev nächsten Tagen erfolge» dürste. — In
Athen ist der kretische Politiker» evise!« angekommev nutz
feierlich««Pfauen worden. Er hatte bereits eine Zn-
sammeukuuft»it Zorbaß. Als vermutlich« Zweck sein«
Ankunft wird offiziös di- Beratung über di- kretische Frage
-nd die definitive Enischließsug über dr» Zeitpunkt der
parlamertartsch«» Neuwahlen in Griechenland angegeben,
an devrn die Kreter bekanntlich tetisehme» »ollen.

8»»do», 13 Ja». Nach einer Meldung au» MarS-
steld in Oregon ist der Damvser„Czariua* gesier« abend
bei schwere« Seessag in der CaoS-Bay aus den Haseudsm»
ausgelaufen. 30 Mann der Besatzung sollen« trauleu sein.
—Nach eis« späteren Lloydmrldavg an» Sau Franeikeo ist
die „Tzartua* wieder flott rmd liegt jetzt km Hasen. Bo»
Berlusteu wird io dieser zweite» Mrldnug«ich!» angegeben.

14. Januar. I « Kilbmnviertel fleht ei»
großer » azar in » raub, da» Feuer griff« tt rasender
Schnelligkeitn» fich. sieben Abteilungen find di, jetzt davon
betroffen, »ei AuSbrnch de» Brandes waren sämtliche An¬
gestelltei» Bazar anwesend. Da» weibliche Personal



stürzte in großer Panik auf dir Straße. Da» gesamte
Personal ist gerettet morde». Da» Feuer ist auf mehrere
andere Gebäude und Geschäfte in demselben Block über»
gesprungen, « tu großer »ompttx hat Feuer gefangen,
»et der Schurlltgkeit mit der stch da» Feuer weiter der»
breitet, ist wenig Hoffonag Vorhände«, daß diel« Häuf«-
block gelegenen Gebäude gerettet werdru köuueu. Krllosfale
Sammeu stehen aaf dem Spiel.

London, 13. Jan. Im Gegensatz zu einer frühere«
«elduug berüchtigt setzt Lloyd» Bureau au»Sau Fraveitto,
daß der Dampfer. Cjartva" vollständig verloren ist. « au
fürchtet, daß au Bord alle» umgekomme« ist.

Lissabon, 14. Jausar. I » Pariser md Lissabon»
Blätter» wird mttgeteilt. daß König Rauuel fich mit der
Priuzrsstu»ratrice Tovsaught iv«lleruächster Zeit verlobe«
»erde. Die Hochzeit soll im Mai stattfiadeu. Die Ser«
lobuug soll demnächst des europäische» Höfeu bekasut ge»
geben werde».

Landwirtschaft, Hsmdrl uud»erkehr.
-r. Berxeck , 14. Ja ». Die Freiherr !, von Gültlingen'sch«

G«t»h»rrsch«st erzielte bei dem heul. S »b« isfio»»stam« holzvrrkans
für Lang- ». Säghol , (,»s. 628 Festm.) einen DurchschnittSerlöSvon
»80,2«/, der »ene» raxpreis ».

Ktrchhei « «. L ., 18. Ja ». De« Tchwetnemarlt waren n«r
810 Mtlchschwetne und 82 LSuferschwrin» ,«geführt. Die Pritse zogen
«t» as an. MUchschweine galten da» Paar SS—58 LLnfer wur«
de» z«« Paarprrt » von 60—188 abgesetzt._

Berzeichui» der Märkte tu du Umgegeud.
Bo» 17.- 22 Jan.

Rotte »burg : 17. Ja ». Biehmarkt.
Ultensteig: IS. , ,

Auswärtige Todesfälle.
Josef vioo- mann, Kupferstecher. 85 I ., « chramber» ; Johan»

Dieterle, 70 Z.. Schramberg ; Felix » unkel. Zimmerweift« . VS I .,
Horb ; L«is, Wäld «, geb Kohl« , Flaschnrrmstr». Mtwe , SS I ..
Frexdenstadt.

Briefkasten der Biedaktio«.
U« die 8tebhaber.« str»»o» en. Auf Ihre An-

ftage wendeten wir uv» an die Geschäftsstelle der
Deutschen oatnrwiss. Gesellschaft in Leipzig, welcheuo» eiur AaSkvnft Le» Herr» Pros. Dr. Max Schneide.
Win in Hameln vermitt«lte. Sr schreibt ans Postkarte:

Hameln, be» 12. Januar. Der Halley' sche Komet
wird de» bloße» Augen wohl erst im April sichtbar werdes,
aach Ltebhaber.Fkrurkh'tu schon jetzt schwerlich stchtbar sein.E: hat jetzt noch nichts JutenffautrS, im Mai aber wird
er die Aufmerksamkeit jedermann» au fich reißen. Mau
kann jetzt also eigentlich noch warte», gleichwie«a« deu
Rar» uur in deu Wochen feiner größten Srdruoähe beson¬
ders auf» Korn nimmt. Im Aufchlrß au die Dateu der
diesmalige« ersten Fixierung de» Halley' scheu Kometeu aaf
de» Photograph. Platte uud einige Wacht» später durch die
stärksten Fernrohre taxiere ich ihn in seiner Bahn au» der
Gegend mitte« zwischen Oriou uud Zwillinge« jetzt vorge¬
schritten bis wittru zwtscheu Widder uud Fisch?« lu Länge
der Ekliptik, tu Breite ad« muß er wohl 10—15 Grad
südlicher al» diese Sterubitder stehen. Wer den Unsichtbaren
in sein Frrurohr zwingen will, müßte natürlich ganz ge-
uaue Angaben üb« Reetaseenfiou(Da» Seradeaufsteigev,
die vom DurchschuittSpankte de» Arqaator» uud der Eklip¬
tik nach Osten hin auf dem«eqnator abgemrffene Stellung

eine» Sternes.) uud Dekliuatiou(Die Abweichung der E.
stirue vor de« Gl ich« (Arquator.) besttzrv. welche die
»eiste» Direktoren der Steruwarteo, fich« «b:r Professor
Wolf iu Heidelberg ohne««»drücklichr Mühewalluvg au-
gebe» würde». Da» Stückchen Himmel, da» ein Frrugla»
beherrscht, ist ja »auz klelo. I » 4 Mouateu aber wird fich
jeder sagen, wie wenige» stch jetzt lohnt, den Pilger zu
suche«. (Ls irgend welche Gefahr für die Erde glaube ich
tu Analogie früherer ähnlich« Fälle nicht.)

Neue Bücher, vo» deue» mau spricht.
Becker , wo« den Ulet»»« für dt« Große « (Sr »st u«d

Scherz a«S dem Kinderlebe«) 3.—
Brwer , Wt« man glücklich wird 5.—
Busch «« , Bklkei künde SVS
D »« i«H « . Ma1 «ll , John Workma»», der Zettnngüboy

Im Reiche de» Zeitung- riese» 3 50
Gjellrrnp , Die Weltwa »derer, 2 Bde. S.50
Götze « , Deutsch-Ostafrika im Rufsta«d 12.—
Hear « , Neue Geschichte« au» Japa « 7.—
Herwig , W«»der der Welt, (Historischer Roma») 5.—
L«L»rlös , Gi» Stück LrdenSgeschichte 5.— u»
L«« «held , 2» Jahre i« deutschen Kolonien 1V—
Larffe » , U«f Langfahrt (» denkeuer u,d Grlebniff»

eine» Weltexbummlers ) k —
Philtppi , Dir großen Maler i» Wort n»d Farbe 18.—
Poschisger » Stunde « bei Bi»marck S — u»
G «derm «««» Strandkioder (Schauspiel) S.—
Zu beziehe« durch die » . W . Zaiser ' sch« Bnchhdlg. Nagold.

Htez« ein zweite» Blatt
uud da» Illustrierte SonutagSblaü Nr. 3.

Druck und « erlag der « W Zaiser 'sch»» Buchdrucknet (Lmil
Zaiser Nagold.) — Für die Redaktion vekautwortlich : S. Panr.

K. Staatsanwaltschaft Mölngen.

A« Li . Lrz «« ber L»o» (JohasuiSfriertag) wurde abend»
»wischru9'/, and 10'/»Uhr auf da» Geleise der Bahn Nageld—Slteusteig
zwischend-m Eberihardter Weg»vd der Stativ» Berueck zunächst der
Mohnhardter Wafferstube-tu 3 m langer uud8 em dicker Pfahl gelegt
»ab war hiedurch der zwischen 10 uud 11 Uhr nacht» dort verkehrende
Eisenbahn,ug erheblich gefährdet.

Sachdienliche Mitteilungen hierüber. ivHbrsovdere die Person de»
Läter» ersuche ich hteher»der der Landjägermaunschast zu machen.

Den 13. Januar 1910. I 38
Staat-amoalt Klopfer.

GrundstüMersteigelllug.
Mittwoch de« 10. Januar,

nachmittags « Uhr
«f meiner Sauzlri dir vorhandenen Gruubftücke, »ämlich:

Gebäude Nr 46 — S » LS
MM" Wohnhaus , ^Wz
Schmer, Stallung, Waschhaus uud_

Hofrauma« der«eue«Haiterbacherstrahe:
Parz. Nr. 928/1 9 a 01 ijmi Gros- uud Baumgarteu

928/2 4 „ 98 „ j(Basplätze) im Weihergäßle,
379 24 .. 88 .. Acker zwtscheu Lemberg,

Acker im Katzeusteig,
Ackeri« Glockeuraiu,

,,

,,

4KS5 14/ 67 /
3884 22 .. »8
437« 17,,  81
4411 27 „ «« „
4420 21„ SI „
4024 I6 „ 43„

«10 24 „ 23 „

AS» dimer der Burg,

Ater i« Waffer,
Wiest Lüd Oede in der

. Dockuou
ê en Mal i« W-gr öffentlicher Bersteigeruvg zum Berkanf.Lirbhaber stadr-ugeladea.

Nagold, dm 14. Januar 1910.
_ Bezittsuotar Wopp.

Die Stadtgemetude Nagold
verkauft

am Montag deu IV. Januar

Keighoh>»i>Neisich
i« Distritt Balgeuberg : ^

L60 Rm.Nadetholz-Tätzeiter
(kein Wrrkholz) Prügel »sd A «-
brwchu. 60 « Vüfchel Nadel-
reiS. _ _ _

^ Zusommeukuuft uach«. L Uh» auf der Lüde der olt »«

Nagold.
Meine »eue«

Hapelenkarten,
große» Lager von

Tapete« «ud Borte«,
Tapetenrefte,

»'«« erweise, zu herabgesetzte«
Preise», sowie da«

briage in «vsehleude Erinnerung.

sucht zwei

aus drrBrauchebevorzugt
Gest. Anträge unter„Llvmg-

»uolult 8 . L« 1L" au die
A»norc?u Sxprd. Ll. vukor

Hltebk ., HVIvir4 1.

U- Alle Hausfruueu "M»
kaufeu Lriumph-Möbrl.Pvtz

söZ, ^ unsjvs '8okön " 5«Z
«lei» staubfreie, prachtvolle Mödel
Zu kab?» Sei: 8al »u»küi, Kfm.

Auszuleihen
find per sofort oder später größer»
und kleinere Posten Hypotheken¬
gelder gegen gute erst« HauS- oder
Güterficherheit. Paffende Gesuch»
werden rasch ««d billigst erledigt.
Schätz«ngS»rku»dr» einsrnde» a«
Karl « aller , Heilbro »« a . R .,

Hypothekengeschäst.

l«üll » UiMtl 24U181MMÜ
dliLwiriclmx srstkl»«».

krtvataiivLIt«
ä «rot > ä!»

?. Xvck, Vllllnz« ,

Zk.Mer,Pforrdrl»
r !e»I«etr . 8, s?«!. 1455

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft

am Dienstag de« 18 . Januar
Na-elhoLz-Beigholz

und Rriftch
t« Stadtwald Kehrhalbs:

ILO Nm. Scheiter (kein Werkholz)/
Prügel uud Anbruch und 400
Büschel NadelreiS.
Zasammrukauft nachm. 1 Uhr ans der'

alten Steige von Nagold nach Rohrdorf bei« Wegzeiger nach Rtuderrbach.

Gsfkiwge«.

Laug-->-Klchholz»crka«f
Die Semriade verkauft am

Dienstag den 18. Jan. d. I .,
nachmittags D Uhr

ans de« Nathansi« G«b» isfio«»weg an»Gemeiudewold
1. Los: Pflugwäldle 15 Stück mit zus. 5,88
2. „ Thiergartru 135 „ „ „ 115,34
3. „ Allmaudle 27 „ „ „ 22,28

I .- VL. Klasse.
Offerte find bt» zur BrrtaasSzeit(18. Jau. uach«. 3 Uhr) bei

drm Schulth-Amt eiuzureicheo, um welcheZ-it auch die Off-rte eröffnet
wer Leu. Auvohneu ist den Submittenten gestattet.

_ Grmeiuderat.
M . Anschließend an diesen Lrrkauf setzen PH. Breitling, Baser.

G. »übler, Bauer uud Höhn, Schultheiß hier

S6 Fest Meter Langholz
vom Neidliug extra schöne Qualität dem Verkauf au».

s,

Unterjettiuge».

Wcholz-LliNblz-VtlUiis.
Uutrrzrichuetrr verkauft am

Do«uerstag de« 2». d. M., vom. 1ü Uhr,
au» ihre« Hubh»Iz« «Ib:
84  Aichtenstämme III - VI. Kl
mit zus. 40  Mm ., 2 forchene
Mchnitte Hl. Kl. mit zus.
»,«« Ist « .

Abfuhr günstig. Znsammeokuuft bei Hubholz, wozu LiebhaberLfl. riulabet
Bnrß«r« H««a, Witwe.



Der Nagold.

Krankeulmterstühungs-Berein
hält sei»e halhjährl.

Generalversammlung
m» k»m«« d«

»ev 16. Aa«««r.
Nachmittag- 4 Uhr,

da Gasthaus zur Traut « »od werden die verrhrl. Rttglieder hiez»
ergebenst eiogeladr».

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtfstr das II . Halbjahr 1909.
2. SassttgeS.

Liej« ig« , welche de« Brrr !« Settrtteu wolle», find höflich«iugeladeu.

Der Ausschuß.

Kalender
für 1910
empfiehlt ia

großer Auswahl
6 .^ .2Li8ep

Nagold.

ss
s

«sssssss

Kckolt LssIlllAvr,
Lkmkxvsvdäkt

^xvntllr ttvr V̂ürttvind . Kvlvularutk T
Lcdl11si'8trL88s Hark » . Sl. LU äsr IlselrLrdrüeLsA
r «1skon Nr. 17. kosteksek -Ooato Nr. 1295. Al
Lrölkiiuilx laiissudev RevkunnNeu mit aad «kae XredltKS vLinunx;
kvvLbrnnx von Darleke » auf 8okuld8<;k«in xsxso Lürx8ob»kt,

kfaudsiatrax oder VialerisKUiix von 'iVsrtps.pisrei»; jA
VIsoontlvruuN und Linrnx von Iseekseln nnd 8vkevk8»nk sämtlieds Ah

klälre des In- nnä Xnslsndo«; sM
Verkauf von sseolmelii nnd 8vd«vk8 »uk Xmerika ebenso Vus-

xaklunxon dodin »nt seknellstein und billixstsin >Vs§s;
kn - und Verkauf von » ertpapieren aller krl;
Vinvevdslunx von Loupons, 8orteo und fremden Ilankuolvn;
Verlosunxskonlrolle und Ver8ietlerunx von Wertpapieren xs^eu

Lursverlust:
kLnakme von Geldern xexsn VerrinsunK,
Verwakrunx und Vervaltunx von Vferlsavken;
Vermietung eiserner 8vkrankkLeker in msiusr teuer- und sindruek-

siokeren 8taklkawmer (Dresor).

!ASZWASSS « ANNSSSMAAMH

"p ^ eei ' L
kouillon v/ürlel ru V

K. Aorftamt Gta« » h«t«
O« . Calw.

Beigholz - und
Reisichverkauf.

S« Moutag de» S4. Ja «««
»« « . S'/» Uhr im. Waldhorn*
i» Stanmhkt « aus StaatSvald
K« thri« erberg, Kohlplatte, Felsen,
»ea. Waldketgrv.Dicke« » Schlöhle:

R«>: Sichen: 1 « «heiter, 4 Prü¬
gel, 5 Anbruch; Buchen: 9 Schei¬
ter, 95 Prügel uvd Klotzholz. 40
»ubruch; Nadelholz: 11 Scheiter,
65 Prügel, 150 Anbruch; 25
Flächeulosr ungrb. Nadelreifig,
xestätzt zu 4605 Wellen.

Berneck.

Brennholz- und
Reis-Verkauf

a« Mittwoch IS . Ja «, d. I .,
«ittags '/, » Uhr tm Waldhorn
hier aas den gulSverrl. Waldungen
Lau« Abt. 6 — Hesveg —, Ftcht-
wald Abt. 4 — Oder. Brnderraiu —
». Schllbrrg Abt. 2 — Bollerrain —

Nadelbolz: 191 Rm. Anbruch
und 36 Reifiglose, geschätzt zu
3180 Welle«.

Freih . Rentamt.

für willen
srspLrsn ä»8 Jassisävv tsnron 8uppsu-

_üvisedes . Î ur in lrvekvaävM V/assar
aafßelöst , sssksn siv sofort sin« vorriüsslieko^ Ivised-
drüdv Lestsvs vmpkodlon von

Lletrrrlvl » Ltnriss , Louälior.

10 solltet Lis odsu Ldxsdilästö?1»8cLö
liuts mit SriSlrorlr,

der durch Drehe» »elöst wird uud dauernd als haudltcher« erschlußkork mit
»riffplatte dient, » et« Orfinen der Flasche ist kein«erkzieher mehr nötig.Utngr». «letdu», und Tischtuch wrrdeu nicht« ehr beschmutzt. Dt« im » läse
enthalte»« Tinte ist die bekannte Pelikau-Tiutr 4001, «tue » iseuaallur-Ttnl,
»ou angenehmer bläulicher Farbe, die aus dem Papier absolut schwarz wird
Ihre grohr LrichtfiSsfigkett ist angenehm bei» vchretben und ihre vchristzLge
stud uuvrraLuglich. BorrLti, bei

Rotfelde«.
Sonntag den 16. Januar
findet r« Gasthaus z. Waldhorn

Rekruten-
Versammlung

Satt,wozu auch dir ältcrm Jahrgänge,
sowie auch die auswärtig« Rekruten
freuuUichst eingklsdes find.

Mehrere Rekrutso.
Nsgold.

Versammlung

*
de- Mitglied- -

der D pofiteukaffe ehe¬
maliger Angehöriger drs

Regiments 126
Sonntag dm 23. Januar,

nachmittags S '/, Uhr
i« „Löwen " . Vollzähliger Er¬
scheinen erwLnscht

Der « «»schuß.
N !-r Mitglieder köaveueutr <ren
Suche ein braves, kräftiges

Mädchen
im Alter von 17 bis 19 Jahres für
stmtlicheHaoSarbeiteu in eine deutsche,
kvaußelischeF -mMe Venedigs, irr
der deutsche « Schis «nd Zimmer¬
mädchen vorhin:deu. Gute Bezahlung
vrrd freundlich« Behandlung. Wenn
Eintritt - er 1. März erfolgt, Le-
glcitaug bei freier Reise geböte».

Fra« Geheimhofrot Ruosf,
Morstall, Giottaart.

zu der am

*»« rrrrt « Af, / 6 . / N/fF,

vom dortig« Grwerbedrreiueiubrrus« «

IW" VorsLwwtuilß d«
mtt einem Vortrag tzo« Herr« H. s . Bayer-SLnttgart,

GeschästDführer des Hausa-BvudeS in Württemderg Lbrr
„Das wirtschaftliche Programm des Ha »sa-V ««deS

für Gewerbe , Handel «vd J «d«strke."

Ans Lichtmeß oder L. März
Wird tia fl-itzigrs, solide»

Mädchen
gesucht.

Lsu vr « Z sagt die Exped. d. Bl.

Pfrondorf.
vuter»e'chueter verkauft 1 gut

erhalt« «
Autterschueid-

«aschiue;
>»gleich « teilt er Auskunft, wer
3 Ziegenu. ZAtegenlämrner
verkauft.

Smöller, Wazuermeifler.

Am Sonntag de« IS . Ja ».,
nachmittagsV-3  Mr

im Gasthausz. Linde iu SsslshMUfe«,
abends6V- Mhr

im Gasthausz. Sters in Nagold

Versammlung.
Tyema: Kie Weichsfinanzreform.

Referent: Herr Mo Steinmayer aus Stuttgart.
Hiezu ist jedermann Mündlichst eivgeladtR. Freie TiSknsfio ».

_ Der Eiuberufer.
SSs - rtnge ».

Metzgerlehrling
gesucht.

Ei» kräftiger Jnng - , der die
Metzgerei gründlich za erlernen
wüascht, kann aufs Frühjahr etn-
tretev. Feldarbeit nicht vorhanden.
B t Metzgermstr. Roller.

LoLwÄ 'Llivg.läki'

ZÜEbnok
aiicl

Zlrirbrciioek!
LÜxiivii Kisvk

ttok . Zls -Gng»
unS reliru bek» »k»

fiie-e^lstge».

Nagold.
Geprüfter Mnfik ^ hrer nimmt

Schüler.
Stnnde ll evevtl. auch billiger^
Gründliche und schmllr Anklildang
sichert. Komme srs Wnuschi« die
Wohnung.

Organist.
Haitsrvach.

d«i

« «

Gef «cht wird ei« tüchtiger,
kräftiges

Mädchen
in eine Wirtschaft nach aaSvärtS
bet gute« Lohn iosort oder auf 1.
Februar.

Zu erfrage« t» der Rose iu
Oberschwandorf.

Leonderg.
«iu kräftiger

Junge
mit gute« SchnlzevzuiS fiudet gute
Lehrstelle.
Et . Mott « * , Schreiuermflr.

WUdberg.
Bring«am Monta , d. 17 . d.M.

3 hochtrüchti - e
Geißen

__ uud 1 Bock
uachmtttag» zwisch« 12 und 2 Uhr
zum Berkans.

s - « vk h. Schloß.

SchreiNer-
Gesuch.

Ern felbständlger, - üsktlicher
Arbeiter kann sofort eivtreten bei
Jakob Helbcr . Schreiuermstr.

Nagold.

BäckerlehrliKgS-
Gesrrch

Wähler,ogenkr

Junge
achtbarer Eltern findet bis Frühjahr
gute Lehrstelle bei

MILsrl Ist » « /,
Bäckermeister.

Nagold.
Ti« jstugrreS, fleißiges

fiudet sofort oder später Stellung iu
Pforzhri« .

RSYere« d«r» Fra« « chnlee.
Ev . « otte - dtenst - in Nagold:

2. Sonatap »ach EPi- haaiaS.
16. Ja ». 10 Uhr Predigt. '/.»
Uhr Lhristrrkhrc (SSH«e ält . Abt.)
V»8 Uhr Eri «uuufiS»»nde im Be-
reiaShsnS.

Do»»e s 'as, 20 I » . » b« d»
8 Uhr Ltbeistxvdei« Berei"Sh mS.
Roth . Gottesdienst tu Nagolde

Sonntag.  16 . Ja ». V» 10 Uh»
Predigt uns » « !; (' /«8 Utzr t«
Rohrdwf ) 2 Mr » «dacht.
«ottesdi -nsteder « ethodiste » .

ge« ei«de i« Nagold:
So »«tag , 16. Ja ». Mors««

'/,10 Uhr «»d aber- S '/»8 Uhr
GotteS ttenst.
Mittwoch abrudS8 Uhr Libelstmde.
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